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y 1 Vorrede.
JEr alte Lehrer Anshel—

Vidum An! 9
I, mus Edler GeſirengervñChrndhelmi.

veſter Juncker ſaget gar ſchön vũS1wναα))herrlich Amaunum bonum

fidera ſimplex bonum, quod eſt omni du-
num, ſatiseft. Das iſt Wenndu dir für�
nimpſt etwas zu lieben hoch theuwer vnnd
wehrt zu halten ſo erwehle dieſes eynige Gut
fu�r allen dingen darinnenalle andere oder
alle gute Scha�tze, begrieffen findt ſo haſtu
gnug vnd vber gnua vnd ſetze deinDatum
alle deine Hoffnung /Wundſch vnd Verlange
dahin damit du erlangenmo�geſt das etufel

ttgeGutwelches alleswasmanwu�ndtſchen
kanin ſich beſchleußtſopaſtu gnug.

Hiermitwil der alte Kirchen Lehrer er—
jnnerndaß mancherley Genera bonorum
ſeyn vnter allen aber nur eine dz aller ho�chſte
vñedelſtedarnach doch am aller wenigſten
gettachtet wirdt vnd doch das ewige Leben
in welchem es auch ſtehet bringtt vnnd ver�

5 ſhaffet welchesiſt das Blut JEſu Khriſti
das ihewre Berdienſt/ bittere Legden vñ Ster�
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dJVJaorrede.

chen JEſuChriſtivndwer deſſen vonHertzen
anwahrem GCſjlauben ſich troöſtet der erlan—
get das ewige LebenJoh.3. 5. 6. i7. Dieweil
denn dem alſoals habe ich fu�rm Jahr für
mich genommen den ſchonen gu�ldenen A.
Phoriſmum, vnd Spruch/i. Johan. 1.v 7.
DasBlutFJESVB Cyhriſti ſeines
Sohnsmacht vns rein ron allen
Su�nden. Vnddenſelben (als mein liebes
tagliches Sombolum).ſo viel der liebe EO�t
Gnade darzu verliehen tractieret vnd mei—
nwen lieben Pfarrkimdern ais das ho�chſte
ſummum bonumeeynfeltig vnnb trewlich
vorgehaltienDaß ich aber dieſe ehnfeltige
doch Chriſtiiche Predigt vnter E. G. vnd B.
Taüffehrn vnnd Nahmen habe laſſen dru—
cken vnd außgehen machet allein E.G. vnd
V. hin vnnd wicder bekandte Gottesfurcht
die inbru�nſtige Liebezudem rechten allma�ch-
tigenEdelmañ JEſuKhriſto ſeinem Evan—
gelio den hochwu�rdigen Sacramenten wie
nichts wenigers auch dieMildigkeit vñ Gut�
ctha�tigkelt gegen Kirchen vnd Schuldienern

Auj vnd
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2 Vorrede.
J vnd andereArme an welchenallẽE Goñ V. uie

in achtmm̃etden ſchönen Spruchideß Him-�
liſchen Edelmans Prov. is. Pſal.ai Eſa38.
Matth. 10. a5. Mart 10. Syr. 14. b. 15. 14.
Jtem Cap. 29. vr i2. Eſr. 2. b. 20. 14.v. 3. 2.
Kor. grv. 9.ett. Esmachetsauchdaßmirnit
vnbewuſit E. G. vndV.Haſſz vundFeindt�

ſchafft zu den Feinden der Evaungeliſchen
Watheit vnd reinem lauternWortGottes
allſo daßE. G. vndV. mit demKo�niglichen
Propheten Davidt ſagen magPſal uo. Jch

haſſ—e ſie mit rechtem Ernſt. Vnd mit Luthero
P.m. DPomineJfeſu Chriſte,ago moriar: Ini-
micus inimicisttuis. éfelixfg omni luude
dignus eſt, quem Senectusoccupat Chriſto
ervientem.E� extrema uies inuenitSalva-
tariſuomilitantein, Hieronymut.

Bltte demnach in aller Demuth E.G.
vrnnd V wo�llen jhr dieſe eqnfeltige. doch

Khriſtliche vnd auß Gottes Wort gegru�ndet
Conciunculam, ſo gutſie derAllma�chtige

HGatt,/ dashöchſieGut gegeben/glnfiglichhieliebenvnd gefallen laſſen. Befehle hiermit
EG. vndV. ſampt dero gantzenGott vnnd
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Ehrliebenden Adelichen Hauß vndFrennd
ſcafftinden Go�t
chſer fto�licher vn
vnd langen Leben.
Tage deßHim̃liſchen Großfu�rſtẽ Michaelis
Anno Fivs� draν
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DasBlut JEſu Chriſti ſeines
Sohnsmacht vns rein von
aller Su�nde.

IN AINE Jesy cHRI-
STAAA n

Exordium
behJ ounmnsEun wir Geliebten unHErrn

Jeſu Chriſto dieH. Schrifft durchle lia.
ſen ſo beſinden wir nichts anders Uome pr�
darinnenals daß wir alle miteinan� ot.
der niemandt außgeſchloſſen arme
elende vndbetru�bteSu�nder ſeyn wieProv.eo.g. Eſa.s/zuſehendaß auch die Allerheylig�

ſen vmb die gna�dige Vergebung der Su�nden bitten
mu�ſſen Pſfalm z2. ſintemahl auch der Gerechte deßz
TTagsſiebenmal fa�lletProv.34. Da iſtkein Menſch

der nicht ſundige i.Reg.�. Exa�. Deñ wir alleſampt
wuiedieVnreinenvnnd iſtden Menſchen die Boßheit
ongtberen Eſa. 6a Sap. /2. wie Job ſaget cap�.
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Khriſtliche Troſtpredigt J
Waeiſt einMenſch daß der ſolte rein ſeyn vnd daß

telelia.

Augaſiinus.

der ſoltegererht ſeyn ſo vomWiibgeboren iſt Sicht
vnter ſeinen Heiligen iſt ktiner oh ieTaddet vnnd die�
Himmiel ſind nicht rein ja wir habrn alle das Varecht
in vns geſoffenwieWaſſervndmangeln deß Ruhms
den wir fur GorthabenſollenRom. vnd ſindvertkho
ret von. Mutter Lerb.an Pſal. 54. 78. DareberGOie
klagetGen. 6. 8. jſal. 14. 3. Gott ſchawet von Him-
mel auffaller MenſchenKinderauff da�ß er ſehr/ob je�
mandtkluſg were vnd nach Gettfraatte aber ſit ſind
alleabgewichenvnd alleſampt vntu�chtigda iſt keiner
der Guts thrt auch nicht einer. Daher ſinget Eecleſin-
Fur dir numandt ſich ru�hmen kan ts muß ſirh fu�rchten·
jedermanvñ dtiner Guadt lebenPſ.tzo. Jſt allo Gott
ein gerechierGottwiraber mu�ſſen vnsſchamenejwir

ſoooffsvnd viel geſu�ndigethabenDan. 9. Vu ſind alſo
alle/ alle alle knen außgeſchloſſen arme Su�nder
inSu�ndenempfangen vndgeboren Pſal:51.Rom. 2..
Daher bitten wir auch HeNN vergib vns: vnfer
Schuldt. Auguſt: Sanctiſerioin ſuaperſona orant:

Kemitte nobis debita. noſtra, Anatliema fit contra.
ſentiens. Heiſt demnachalſo vom Menſchen: Horno
PEC.eA TOR. GSindt brtru�bteWort.

Tro�ſtlicheWort aber ſind im Gegentheil Dx.us
SALVAT.G RaGott vnſerHeylandt. Dißfinden wür
auch in derSchrifft dieibir fleiſſialeſen ſollen JohlJ.
Sintemaldie Hochgelobte Dreyfalligkeit gantz gna�dig.
ichgeſinuet iſt gegen diebetru�btentrawrigen zer ſchlä..
genen Su�nder/Eſa.oi Pfal. i. Wie zu ſchen Ejech.
.18. 3.Vivo,eso nolo mortis poccatotis, Sowar ich
ſebewil ich nicht den.Todtdeß Su�nders. Dennder
Hw Roriſt nahe bey denen die zerbhochtns. Hertzen ſind



vor alle arme Su�nder. z
vnd hilfftdenen die zerſchlagen Gemu�thabenPſal. z.
v.19.Ja tr weiß mit dem Mund zu reden zu rechter zeit
Eſa. jo v. 4 ErgicbtdenWu�den Krafft Eſa. 40. v.
29. vnoDiurckegnugvnd richtetalſo der Muden Knie
wiederumd auff Ebr. 12. v. 2. da�ß ſieinjhren Su�nden
nicht verzagen wie Saul 1.Sam. zi. Ackitophel2.
Sam. 17. JudasMatth. 26.HtrodesAct. 12. Cain
Gen 4 ond andere wol mehr:

Sondern in wa�hrem Glauben deß ihewren Ver.
dienſtes JEſu Chriſiu ſich tro�ſien denen allein GOtt
wilgna�dig ſeyn, vmb ſeines lieben Sohns willen wie
vns denn der erize Guaden Thron Jom. z Eph. z.
ſelovſten deſſenverſichert Joh. z. Alſ hatGOT die
Welt gtliebet daß er ſeinen rongebornenSotkin gabi
auffdaß alle/ eic. Denn wer JEſum Chriſtum lieb hat
Eph 3. ihnkenntt feſtiglich an jn gla�ubet/ vntn darmßen
beſtenoigverharreibiß ane Ende/ der hat vnd crlangit dj
ewige Lebtn Matth.1o.2o. 24. Joh. 3. J. 6. 1o. n. 14.
77. Apot. 2.Darumb du armer Sunder erkenne dich
für cinen armen Su�nder/ 2. deinen HENRN Chri—
ſtum aber fu�r deinen Su�nden Tra�ger Ela. yi. Joh.
1. vnd beinenErlo�ſer von Su�nden. Dißpracticieret der
H. Auguſt.BamihiDomineleſu, neſſe Mx noſſe Auzuſt.
Tt.Ach Hæ orJEſuhriſie hitff daß ichdurchmein!
gantzes Leben lerne erkennen Mich vnd Dich: Mich/
als eintn a�rtnen Su�nder Dich aber als mein Erlo�ſer/
Hiylandtvnd Seliamacher. Alſo hat der liebe Luihe-
xus p. m. ſehr fein pflegenzu bett en: CuiheriGe:
aA vep ding weiß Jeh;: veitlemn

ern Eſngfmer Su�nder vin JcheGoit iſt Barmhertzig.
� antiitbitenneIch das anderegiaube JchSBiij Darumb,



Aceommo-
natio.

Dißſpru�ch
lein ſol ein
jeder Chrift
mit gu�ldenẽ
Buchſtaben
in ſeinHertz
ſchreiben.

Eropoſfnio
bipariita.

enlona eu.
uafſit men
rioin hoc
Aphoriſmo,
EOhriſtus lJe-�

ſu eſt,

ITS

QGLhriſtliche Troſipredigt
Darumb ſpreche ich:Ach Gott ſey mir armen Su�n�

er gna�digvnd vergiebt mir allemeine Suünde vmb
JEſu Chriſii deines Sohnsmeines lieben HERAN
vnd Heylandeswillen.
Diß wirdt vns nunſehr fein fu�rgehalten in vnſerm

gu�ldenenAphoriſmovnd Spru�chlein welcheneinje�
der frommer Chriſt mit guldenen Vu�chſtaben in ſeyn
Hertzhineyn ſchreiben ſoll. Dennes iſt einervon den
aller ſcho�nſten herrlichſten tro�ſtlichſten der gantzen
HeiligenSchrifftvnd alles was vns zu vnſer Seelen
Heil vnd Seligkeit no�tig darinnen vorgehalten wirdt
vnnd ſonderlich wie die Gifft der Su�nden außvnſerm
Fleiſchvnd Blut als eine ſchreckliche Peſtilentz vertrie.
ben vnd vnſere Hertzen geſta�rcketgetro�ſtet vnnd erhal�
tenwerden mo�gen vnndwer dieſenguldenen Spruch
1. Joh.z. v.7. recht vnd wolgelernetder hat nicht allein
eingewiß vñ bewa�hret Experimentum wiederalle geiſt.
iche Kranckheiten fondern aucheinen herrlichen Pro.
bierſtein dardurch er alle Religiones, was die Seligg
keit anlangetjudicierenvrtheilen vnnd vnterſcheiden
kan. Wo�llen derhalbenzur Erkla�rungdeß ſcho�nen gu�l�
denen Spru�chleinsſchreiten vndſagen:

1. Vonder Perſonwer dieſerErlo�ſer ſey nem
ich JEſusChriſtus WottesSohn.

2. Wovon ervno erlo�ſet nemilich vnoallen
alsErbt vndwircklichenSu�nden. Addatur votum.

DE PRAMO LOCO.
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vor allearme Su�nder. 3
Sau�nde iſtVEſus Chriſtus. Denn ſaget der Text

rias, Das BluiJEſu Chriſti rtiniget vns von allen
Su�ndtn Hier jeyget Johannes an den rechten Quell�
brunnenvnſers Heyls vnd daß derſelbenirgends zu fin�
den als in den BlutrieffendenWunden JEſu Chriſti:
Vndwrr ſeinerBlutrohlen Su�ndẽEſa.. wil loß wer-
den ewiggerecht vnnd ſelig der mu�ſſe ſich einig vnnd
allein anJEſum ChHriſium ſeinen Erlo�ſerMittler
Vorſprecher vndVerſo�hner inwahrẽ Glauben halten
Joh.z.n. Tim.�. Ti.r. 1. Joh.. Derhat vnſere Su�nde
getilaet Eſa. 43.44. vmbſeinetwillenEr iſtvmb vnſer
Miiſfethat willen verwundet vnnd vmb vnſer Su�nde
willen zerſchlagen wordenEſa. zz.Er hat mu�ſſenbe�
zahlen daß ernicht geraubet Pſal.69. Er hat die Kel�
tern allein gezrettt Eſa.s6z. Dahin mu�ſſenwir vns nun
haltenvnd die Sunde in ſeine Blütrieffende Wunden
werffen thut er diß ſo hat er ſteauffden rechten orht
geleget vnnd werden fhmdieſelbenzurVerdam̃nißnit
zugerechnet ko�nnen werden Mich.7. Daher ſaget Au.
gzultinus ſcho�nChriſtlich vnd fein Omnismihi con.
ſolatio eſt vulneribus Chrifti; Alle meine Hoffnung
troſt vnd juverſicht ſtehet allein inWundenJEſu Chri�
fiimeines Heor ↄi: Turbabor, ied non pertutba-
bor, quia vulnerum Chriſti recordabor, vnnd die
Chriſtliche Kirche ſinget: Mein Su�ndt mich werden
kra�ncken ſehr mein Gewiſſen wird mich nagen denn
jhr ſindt vielwie Sandt am Meer doch wilich nit der.
iagenGedencken wilich andeinenTodt HEor JE.
ſu deineWundenroht diewerden mich erhalten. Bernk.
kerdite vixi, ſed oceultome ſuberuẽta vulneraChti-

SB uj ſi,

Auguſt,

Bernl.



In Chriſti
Perionaduæ

naturæ.

z. Divina.

6 Lhriſtliche Troſtpredigt
ſui, Es iſt niit allem meinemihun verlohrn abtr ichtro�
ſtevnd halte mich an dit BlutrieffendenWunden JE-
ſu CHriſti: Jtem Jch halte mich an die WundenJE�
ſuCaqriſti wit ein kleines Kindilem an ſeintr Mutter
Bruſtdarauß ſauget ich meine Seligkrit als Milch
auß Mu�tteruchen Bru�ſten. Sehet diß iſt dicPerſon
nrmlich JeſusChriſtus Gottes Sohn.
Jn dieſerPerſon aber ſindzwo Naturen als die

Go�tlliche vndMenſchliche.Die Go�itliche wird ange�
drutet wennſhn Johannes nennet/den SohnGottts/
wie er denn auch alſo genennet wirdt Pſfaim 2. lio.
Maatth.z i7.Alſo wirder genandt Joh. /3. der einge�
borne Soha Gottes Denn er aſtdubſtantia Patris, das
ſelbſtendige Weſen Deß ewigen Vatters?Col. Der

erſtgeborne vnter allen Creaturen?Eſa.8 5. 40. 4.
Jer. 13. 33. IEM o vA, der HÆRA vnſererGerechtig�
tiigkrit ver da vonEwigkeit geweſen vñ inalleEwigkeit
bleiben wird Apoc. 1.22. Alpha vnde. der Anfangvñ
dasEndeatrErſte vndderLetzteEbn;.JESVS
ChruſiusGeſtern Neut nnd inalle Ewigktit. Apoc. 17.
1921. Tim. s. Der Ko�nig aller Ko�nige vnd HERr
aller Herrr Pſal.4. Der Ko�nig derEhrenAtt. der
Fu�rſt deß Lebeus Eſa.gz. Der Arm deß HERAn
Joh. 1. Aporis. Joha:Abyot. daeWort.

Die Menjeyliche aberwird angebeutet avennJo.
hannes das Blut nennet deun ſaget er: Qas Blut ze�

ſu hriſti machet vns rein. Andere Zeugniſſen ſtiner
MWienſchlichen Natu�r werden pnsvorgehalten als da
er Grnz. genandt wird deßWeihs Samen. Oan.
7. DeßMenſchen Sohn. Eſa. 9. Ein Kindt. Eſa.in
Oie WurtzelJiſſe.Apor.. Oer.Lew vomStainJuda.

nuees Maiuth n



dot alle arueSunder! J
Nattha. Luc Der Sohn Davids. Luc. 2.Fructas
venttis virginis, Srloh. Gen. 49. Ein Kindt Cla.9. Vnio perſan

Dieſe beyde Naturen ais die Go�ttliche vrino nahn duarü
Menſchlicheſindnun alſomit einandervereyniart/daß Naturarumd.
auß dieſen beydtn Naturen nit zwo Perſonenſondern
rint Perſon vnnd o�p en worden iſt welches mon
nennetunionem perionalem,vndhypoſtaticam. die
perſo�nlicheVerehnigung da alleinedie andere Perſon
der wahren Gottheit dasewige Wort deßVatters de
MenſchlicheNatur Leib vndStelohne Su�ndtEbr.
4. vndo.an ſich genommen hat nicht allein alſo vaß
ſir riiiſiermehr nun ko�en wirdergeſeheiden werden/ jon
darn daß dasMortdeßVatters/vnnd die angenoiſiene
Menſchliche Naturſind eine Perſon worden ſo da heiſt
wie vnſer Tert ſaget n.Joh. 1. JEſusChriſtus. Da.
hinſihet auchPaulus J.Tim3. Kindtuich groß iſt das
Gehtimnu�ß Gott iſt offenbar imFleiſch Joh.n. Das
Woort ward FleiſchCol. 2.JnChriſto wehnet die gan

tzt Fu�lle der Gottheit oopa rnα, leibhafftig.
amiquod.eram, non eram quodſum. nunc dicorutrumqg.
Was ichwar das bleib ich jmmerdar

2Wasich nichtwar dar ward ichwunderbahr.
Wiewol abtr (dieſe Perſon) JEſus Chriſtus/Gott vnd Wenſch iſt/ ſaget Atharraſius; in ym.

boloſo iſt erboch nichtzwenrſonderntin Chriſtus.Er
nernichtdaß dieGottheit in die Menſthhrit vrrwandeli
ſey ſondern daßdieGottheit dieMenſchheitanſich ge
nomnurn Ja einer iſter/ nitdaßdie zwoe ddaturen ver.
mengetſindt, ſondern daß ereineynigePerfoniſt. Denn
Vleich wie Leib vnd Seoel einMenſchiſtſo iſGott vnd

E

symbolum
Athanaſiie



Lutherus.

kat. 496.

kug. 495.

katAsyb.
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s Khriſtliche Troſipredigt
Menſch vnd Chriſtus. Dieſe hohe Perſon alswarer
GOit vnd Menſch hat nun fu�r vns arme Menſchen
gelitten Eſa. zz. vnndghr Blut fu�rvns vergoſſen wie
denn das gantze Leyden der gantzen Perſon zugeſchrie-
benwirdtDenn alſo redetLutherusTom.. paß 496.
b. Alle Werck oderLeydenwerden nicht denNaturen
ſondernder Perſonjugeeygnet.

Pag.496. a.Jn der Warheit iſtGottes Sohnfu�s
vnsgecreutziget dasiſt diePerſon die Gottiſt denn
ſieiſt Sie ſage ich) diePerſoniſtgecreutziget nachden
Wenſchheit.hag. 495. b. Alle Werck Wort leyden vnd was
Chriſtusthut dasthut wircket tedet leydetder war�
hafftige GOttesSohn vnd iſt rechtgeredt. GOttee
Sohn iſt fu�rvns geſtorben/ Gottes Sohn predigt auff
ErdenGOttts Sohn wa�ſchetden Jůngern dieFu�ſſe
Ebr.s. ſie ertutzigen jhnen ſelbſten den Sohn Gottes
1. Cor.2. Hettrnſie erkant ſie hetten nimmermehr den
HE RAm derEhren aecreutzigeiActz.denO æ RAn
der Herritgkeit denFu�rſten deßLebenshaben ſie gt
to�dtet.Pag. 496.b.Die Perſon iſts die allesthut vnnd
lendet Eines nach dieſerNatur das andtr nach ſener
Jalturwie dasalles dieGelehrten wol wiſſen daruſ
halten wir vnſern H æonEhriſtumfu�r GOttvnnd
Menſchin einer Perſon non contundendo naturas,
nec dividendo perſonam, daß wir dieNaturen nicht
mengenvnd die Perſon auch nicht trennen.HacLu-
therus. DahinſſichetEſaias cap. zz. von der gantztn
Perſon: Mein Kncchtſpricht er werdeweißlich thun
Aic.Er iſt vmb vnſer Miſſethat willen verwundet vnnd

Jd
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Satt wir eine rechte gu�ldeneMonſtrantzen Pſal. y6.

ſtus nit harten Oonner wortin drauwet. Vnnd oie
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vmb vnſer Su�nden willen zerſchlagendieStraffe liegt
»auffſhm ete. Jtem Der HERN warff vnſer aller
Su�nde auff jhn er iſt geſtorben wit ein Gottloſtr
vnd begrabenwieein JeicherJoh. 1. Siche dasiſi
Gottes Lamb das der Welt Su�nde tregt Joh. 2.
Eriſt dieVerſo�hnung fürvnſere Su�nde 1. Johan. 3.
GottesSohn iſt erſchienendaßer die WerckotßTeuf�
fels das iſt dit Su�ndezerſto�re Act. 2do. Dir Gemei�
ne Gottes die er mit ſeinem Blut erworben hat Er
das iſt Gott oder Gottes Sohn Jom. z. Wir wer�
den ohnt Verdienſt gerechtauß ſeiner Gnadt durch
dieErlo�ſung! ſo durch Chriſtum JEſumgeſchthen iſt
weichen GOtt hat fu�r geſtellet durch denGlauben m
ſeinem Blut Alſo Ebr. 9. v. 12. 14 etc. Apocal, 1.
JElſus Chriſtus der vnsgeliebet hat vnnd gewaſchen
von den Su�nden mit ſetinemBlut Apot. 5. v. 9.Du
biſt erwu�rget vnnd haſt vns erkaufftmitdeinemBlut.

DieſePerſonhai nun jhr Blut vergoſſen vnnd
vbertrifft alſo dieſe Perſonalle andere Perſonen ſo ſe.
mals auffErden geweſen PatriarchenPropheten vnd
Appoſtel Ja dieſer Perſon Blut vbertrifft allerMat
iwrer Blut. Deůu rs gedencket auchdie H. Sckrifft der
GerechtẽvñMartyrerBlutvnru�hmer daſſelbe mit alle
Ehren daß beyde der Todt vnnd Blut der Heyligen
ko�ſtlich theuwer vnd werthinconſpectu Bomini,fu�r
GottesAngeſicht Pſal.ns. Denn der liebe Gott faſſet
der Gerechten Threnen vnnd Blutstropfflein in ſeinen

vnd ſol am Tage deßGerichts gefodert werden von de
nen die es vergoſſen haben Matth. 23. 25. wie Chri.

5

Dieſe Per-
ſon JEſun
Chriſtushat
hbiBlut ver

vbertrifft
weit aller

Mariyrer
Blut.

9

Heyli-
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Warumb Dieweil krin Menſchdie Laſtder Su�ndenviel
dieſe Perſon

o Nſhk—rriſtliche Troſtpredigt
Heyligen Martyrer vnnd Blutzeugen Apoe 6. ſelbſt
eyngefu�hret werden/daß ſie mit groſſer Stimme ſchrey
n vnd ſprechen: Hemn du Heyliger vnnd War�
hafftigerwie lange richteſtu vndra�cheſt nit vnſer Blut
andenen die auff Erden wohnen?

Abergleichwolwie theuwervnd ko�ſtlich es iſt wie
werhrt es fu�r GOttes Angeſichtgeachtet vnd gehalten
wirdt/ſo iſtts doch langnicht dasBlutnoch ein ſolches
Blut/darvon Johannes allhier ſaget: 1. Joh. Das
BlutJEſu Chriju machet vns rein.

Es mo�chte hier jemandt ſagen war�
vmb hat es denn eine ſolche fürnehme

hohePer ſon alsdit Gott vnd Menſch
zugleich ſeyn müſſen.

2

wahrer ott Weniger den ſckreekchen Feuwerbrennenden Zorn Got�
vndMenſch tts wieder dit cErnde �Oeut. 4. Jtr. io. Am. 9. Joil.

len�
hatſcynmſ 2.Ebr. o. DenGrnñdeß leydigen Trunelsvndewigin

TodesOſ. z Den Fiuch deß Geſttzes Deut.en hat
triragen konnen. Daher auch dit Kecleſlia ſinget? Krin
Opffer imHimmelvnd Erden ward das GottesZotn
kondt ſtillenDarumbſo hat ditſe Perſoñ der allhier
gedacht wird ſo vnſer Erlo�ſerrttwasmehrals ein pur
lauterMenſch ſeyn mu�ſſen.

Mnacht demnach ditHoheit dieſer Perſon das
thewrehohtwihrteVerdienſtTodt ynd Vlutvtrgieſ.

L

u l ſen
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tlen JEſu Chriſti ſehr hochvnd herrlich. Daher nennet

Petrus das Blüt JEſuChriſn/ 1. Pet. .v. io. precio
ſum ſangvinem,Ein thewres vnd wehttesBlutJtem
DasBlut eines vnſchuldigen La�mbleins! Ja wol iſt is
ein vnſchuldigBlut Eſa. yz. Ebr.7. wit ſrin Verra�h
ter Matth.z7.vndPilatus davon zeustt. Zach. g. kin.
netes ZachariasSanguinem fœdetis, Das Blut deß
Bundes damtterdie Gefangenen auß der Gruben er.
rettet/ Ebr. 9. v. 20. Jiem i10 v. 29. Das Biut diß
Teſtaments Paulus Col..v. 2o.banguinem Cru
cis, Das Blut am Creutz vergoſſen. CHriſtus vnſer
H Egnennct es ſelba�en dasBlutdeßNewen Teſta�
mentsMalih. 26. v. 28. Marc. 10. v. 24. Lur. 22. v.
20. Johanines Apot. 12. v. Sanguinem Agnai, Das
Blut deß. Lambs.

Diß erkennet nun Lutherus p.in. Tom.7. luper
lohan. cap. 14. Jch wil nicht eines ſolchen Chriſti an
den ich gla�uben vnd jhnauruffen ſoll als meinen Hey�
landt der ein lauter Menſch iſt ſonſt fu�hre ich zum
Teuffel.Denn lauterFleiſch vnd Blut kondte die Su�n�
de nichttilgenGott verſo�hnenvnd ſeinen Zorn hinweg
nehmenden Todt vnd die Htlle vberwinden vnd jerſtoö.
ren noch das Ewige Leben wiederbringen. lbidem,
Tom.7 pat.92. a. Wann mir derTiuffeldas abge�
wo�nne daß ichChriſtumals einen lautern Menſchen
fu�r mich geereutzigetund geſtorben anſehe ſowere ich
vtrlohren. Wenn ich aber den Schatz vnd das Ge.
wicht daran henge daß Chriſtus beydes warhafftiger
Gott vnd Menſchfu�r mich geſtorbeniſt/etc.dz wiegt vñ

Cutherus,
Alſo Tom.
len. pag.
gs. b.
Nechter
Brauch vn-
tes Glau�
tns das

hriſtus wa

ter Gott vũ
Menſch in

ner Perſon
Tom. 7.

ſchlegt wtit vber alle Su�nd Todt Helle vnd alleJam.
mer vndHertzenleidtOeñ weũich dzweißd der ſowar

Cij hafftiger
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rhafftiger Gottiſt fu�rmichhat gelitten vnd geſtorben
iſt vnd wiederumb derſelbe warhafftige Menſch von
Todten aufferſtanden gen Himmel gefahren ett. So
kan ich gewißlich ſchlieſſen daß meine Su�ndt vnd Todt
durchjhn getilget vnd vberwundeniſt vndnun btyGott

Perſon nichto denn eitel Gnadenzeichen vnd Werck ſehe
vnd no�rt. Alſo tro�ſtet ſichPaulusGal.2. v. 2o. daß
ſhn CEhriſtus der ewige Sohn Gottes geliebet vnnd
ſich ſelbſtfur ſhn. dargegeben. Alſo betten auch alle
Gla�ubigen Kinder Goites imz. Artickel: Jch gla�u�

br daßJEſus Chriſtus warha�fftigerGOTT/ vom
Vatter in Ewigkeit geborn vnndauch warhafftiger
Menſch von der JungfranwenMarien geboren ſey
mein HEAn der mich verlornen.vnnd verdampten
Wenſchen erlo�ſet haterworbengewonnenete. Diß
muſtu nun feſtiglichbehaltenvnd gla�uben vnnd keinen
andern als JEſum Chriſtum fu�r deinen Heylandt
erkennen auff vndannenmen denn daheiſt es Pſalm
ns.v.2a.Act.4.v. in. Hen Stein den die Bawleut

andernHeyliſt auchkein anderNameden Menſchen
gegebendarinnen wir ſollen ſelig werden. Vondie�
itmHENAN jeugen alleProphetendaß durch ſeinen
Namen allediean ſhngla�ubenWergebung derSu�n�
den emphahen ſollen Att. 1o. v. 12. 43. Eor. z; v. n.
einen andern grundt kan niemandt legen auſſer dem/
dergeleget iſt welcher iſtJEſusChriſtus der iſt allein
vnſerMittteru.Tim. 2. alltin vnſerVirſo�hner vnnd
Vorſprecher 1.Joh.z. allein das LambGottesſovu�
kerr Su�nde getragen Joh. 1.Eſa.gz.Dir dieKeliern

allein

keinZorn noch Vngnadt vber michiſt weil ich in dieſer

verworffeniſt jum Eckſtein worden vnnd iſtineeinem
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allein getretien Eja. oz. Der davnſereSu�nde gelilget
Eſa-43.mö derſeiben willen verwundet Eſa. 53.vnd
wiedernmb hat muſſen bezahlen was wirgeſtolen vnd

gera�ubetPſal. so Wiedenn dahin ſihet das gantze z.
Cap. Eſaiæ.

Derhalbenhat nun dein HE Chriſtus diß
alles allein geihan Eſa 6z. Ey ſo geho�ret jhm auch

aullein derRhum Ehrvnd Preyß den erauch niemand
gebenwil wie er Eſa. 42.48. ſaget ſo ſetze nun dein
Vertrauwenauffdeinen Hæ Chriſium der iſt
der ewigeHERN davon Johannes allhier ſaget,

rpuis.. J

Diß ſolvnsnundienenwieder dieVerfu�heerdeß
Volcks oder Flattergeiſter Pſal. ug. Ketzer vnnd
Schwermer etc.

Alserſtlich wiederEerintkum, vnd Ebionem,
vnd Arium, vnd andert mehrj ſo da fu�rgebender HErr
Chriſtus ſey nur ein bloſſer ſchltchter Menſch welcher
zuvorche tr von Maritn geboren nichts geweſen Aber
Johannes neũet jn allhier 1. Joh. nicht alleinGottes
Sohn ſondern fu�hreismit ſcho�nen herrlichen Gru�n.
den auß Joh.n. in dem er ſaget:

1. Er.ſey von Anfang vnd von Ewigkrit her /In
principio etat verbuin. Alſo Prov. 8. v. 2�. Sap. 2.
v. 9.Mich.ʒ. Ebr /3. Eſa. 43. Jch bin ehedenn kein
Tag wardt. Darumbiſi er keine Creatur ſondenn
warhafftigerGoti: abrrs νÊi)t) æternorPatri, der
ewig bey dem. Vatter iſt gleicher GOit von Macht
vnd Ehren.488 J C uij 2. Attu.

J
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2. Argumentum, Verbum etat apud Deum, Das

Waort war bey Gott gleiches Weſens vnd Allmacht

Cyril. l.ic.
Cyprl2,
cant. Iudæ
os c.i 2.

1. Joh.5. Die Schrifft nennet jhnauchGottPfal. 45.
47. 1. Joh. 5.Eſa.9.

z. Et Deus erat Vertum,Denn er iſt war�
hafftigerGottvnd das ewige LebenRom. o. 1. Joh. 5.

4. Alle ding ſind durch jhnerſchaffen durch dj
Wert durch den SohnGOttts Chriſtum JEſum
per quem omnia facta lleverus Deus, at verbo Filio
Dei hæc facta ſunt, Ergo verus Deus. Daher geho�ret
der ſcho�ne SpruchProp. s. v. 22. welchin Spruch
Cytill. lib. I.e. 5.Cyp. lib.2.cont. ludæos. cap. 1. 2. von
Chriſto außlegen.Oer HENR hat mich gehabt imAn�
ang ſeiner Wege/ etc. Euwer Licbe leſe den ſcho�ntn
Spruch ſelbſten nach. Es iſt alles durch jhn erſchaffen
Gen. Ebr. 1. ſal.op. Cor. 12. Col. 1.

5. Jnjhm iſt das Leben/ vnnd das Lebeniſt das
Liecht der Menſchenargumentierr alſo: Allen dingen
asLeben geben vnd dieſelbenerhalten dasiſtGottes
Werck. Chriſtusder HEo thut ſolchesderhalben iſt
r wahrer Goit Daß demalſo ſey bezeuget dieHeilige.
Schrifft Joh. g.6. 10. 11. 4. Luc.i.Act.xJ.
6. Diß Liecht ſcheinet jmFinſternuß. Oer Sohn

GOTiits erleuchtet vernewreterlo�ſet auß der Finſier
ußvnnd bringet Liecht welches GOitesWerck al�

imn der ſchaffetdas Auge vndOhr. Weitrenn Chri�
usJeſus ſolches thut ſo folgetvnwiederſprechlichen
aß er wahrer Ghott. Daß auch demaliſo ſeo bezeuget a�
ermals dieH. Schrifft Eſa.� 49. 60o. Luc. Eph. 2.
ndwil auch ſeiner. Kirchen beyſtehen,biß ans Ende
Muith. 28 Joh.4.

2,E Sol
t
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2. Solles vns ditnen wiederManichæum,Mar. Contta

cionem, Valentinum, ſo da fu�rgeben Cpriſtus wihre Aanichæor,
tin erracna, hette nicht wahre Menſchliche Natur
Zleiſch vnd Blut an ſichgenommenvon der Jungfrau�
wenMarit ſondern von den Stennen him̃liſchs Fleiſch
vnnd himmiiſcke Natur Abtr in vnſerm Aphoriſmo
vnd Spru�chlein ſaaet Johaknes Sein Biut waſche
vns. Ebr.-. Eriſt gleicher maſſen Fleiſch vnnd Blut
wie die Kinder theilhafftig worden doch obnt Su�nde.
Cbr. a. Eſa. 2.9. Siehe eineJungfrauw iſi ſchwanger/
vndwird einen Sohngeba�ren. Ein Kindt iſt vns gebo.
ren einSohn iſt vns gegeben.Gen. z.deß Weibes Sar
men Dan.7. deßMenſchen Sohn. Matth.15. der
Sohßn Duvidts ete.
3. Wieder. Baſilidem, ſo vnttr Hadriano, dtm Contraza

Kyiergencbt derhat furgebrn vdimon von Cyrenen lildem.
den HENRNAN ChriſtiCreutztra�ger,habe anChriſti ſtatt
amCirutz in derGeſtaltvndGiberdt Chriflgelitten
Dißwtederlegtt Paulus 1. Cor. 2.Jrh hieite mich nit
karfuu daß ich eiwaswuſteehn allein Jeſumh.iſtum/
denGereutzigtt.Alſo ſaget er Eim. 2 v. 2.Tim.2�
Halte in Geda�chtnuß JEſum Ehriſiumete.Gal. o. v.
t4. Phil. zv. 7. Gal. 2. v. I9 1. Pet.2.v. 2u.Huguſt.lib. Auguſt.
a. De Symbolo, ad Catechumenos, cap. 3. Chriſtum
leſum crucifixum ſub Pontio Pilato credimus, &ita!
credimus, utde eogloriemur,in hoc gloriemur, in
khunc ſperemus, illi adnæreamus: Niſi enim crucifi.

lus noſtra, quod ludæus Gentilis deteſtatur, inde
gzereturille, mundus non redimeretur, pœna illaſa

Chiriſtianus Salvator 2
4. Wieder die Oſiantriſten ſo dafu�rgeben daß

juſtitia. Dei Eſentialis,dit menſchliche Gertchtigkrit
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Gott ſeydie Reynigung vnſerer Su�ndenvnnd haben
dieOſiantriſten inPreuſſen ſichverlauttẽlaſſenſiewol�
en fu�r viel Tonnen BlutsC hriſtinicht einen Hellerge
ben. Aber ſolcheLa�ſter vndSchandma�uler wiederleget
Johannes allhier n.Joh. Das BlutJEſu Chriſti
reyniget vnsvonallen Su�nden.
Hieron. Sangvit Chriſti eſt clavis Pa-

rauiſi.
ChriſtiBlut vns denHimmelauffſchlieſſen

thut.
¶Contra 5. WiederdieTu�rcken die da la�ſternvnd ſa�
Furea gen:Chriſtus kabe nit gelitten/ ſeyauch nit geereutziget

ſonderneinGeſpenſtan ſeiner ſtattden Ju�den vorge.
bvracht worden welches ſie ale geblendte Leut geereu�
tzigetAber hierwiederſaget Johannes: Das Blut
JEſuChriſtiallein dieſesgecreutzigtenERrnBlut
reynigetvns tte.

DésSecyDoO ocCo.

Waadenn� NUnnwir nun dieſe Perſon kennen ſo
drele Perſon O

SogeJ ſert halben daß ſievns ſol bekandt ſeyn ſo
tv mu�ſſen wirauchwiſſenwas ſie deñ gethan vn

brauchet ynsGottesHuldtvndGnadt vnd vnſerSeelen Se.
ſcho�ne
Wort. ligkeit?Johannes jeygets auchan in hoe Aphotiimo,

vnd Spruck lein indem er viererley ſetzet:
1. Emundat, Er teyniget 2. apeccatis, von Su�n.

den. z.durch ſein Vlut Sangrine luo.4. Nos,vns.
ErſtlichenJ
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ErſtlichenbrauchetJoh annes das Wo�rtlein Emundat, Es reyniget vns. Aiſo leſen vnd werden wir
auchangtmahnet Eſa.. Waſchet vnd reyniget tuch
thut ewer bo�ſts GottloſtsWiſen von meinen Augen.
Laſſet abt vom Böſen vnnd lernet Guts thun. Jtem/
vas.Wenn ewre Su�nde gleich Blutrohtuſt fol ſie voch
Sehneeweiß werden/ett.i. Cor. ö. v. in. Jht ſeyd ab
gewaſchen fhr ſeyd geheyliget jhr' ſeyd gerecht worden
durch den damen deß HERNN JEſu/ Ebt. 9. ohne
Blutvergieſſunqg gelchicht keine. Vergebung denn es
wird faſt alles mit Blut gereynaget Cbr. 1o. So laſſet
vns hinzugehen mit warhafftig en Hertzen in vo�lligem
G laubrn beſprenget in vnſern Hertzen vnd loß von dẽ
bo�ſen Gewiſſen vnnd gewaſchen am Leibe mit reinem
Waſſer.Anshelmus: SoliusChriſti ſanguine delentur
peccata etiam illis, qui ſub lege, quondam remilſſio-
nem per illa ſacrificta accipere videbantur.
Eswerden aber die Wort ReinigenWaſchen

BVeſprengenPſal.yo vnd der gleichen gebraucht von
wegen vnſerer angeb ornen Vureynigkeit davon vns
Chriſtus reyniget. Vnd darumb wird auchChriſtus
einvnſchuldig vnd vnb:flecktes Camb genenntt1.Pet.
1Eſa. yz. Joh.i. Deũſoler vns von Su�ndtẽ rein ma.
chen ſo muß er ſelbſten rein ſeyn wie er denn auch iſt
wit er ſaget Joh. 8. vnnd derProphet Eſaias cap.zz.
Es iſt kein Beirug in ſtinemMundtgefunden wordene
Er hatdiemandt Vurecht gethan v.o. Ebr. 7. v. a6.
wird geſaget daß es ein ſolcher Hohrrprieſterſo da
Hevlig vnſchuldig vnbefleckt axupiegiyos vnd Ja
Stcñα,abatlondertvon denSundern.
üh 2. Zeygti—o—

5 J J 9

2

1

Emundarte
vnd Reyni
gen;

Anshbelmus

Waruunnb
dieſe Wort
gebraucht
werden.
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a. ã peccato.

Ver Zlixſt
dieſer Wel
hainichts
J anChriſto.
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niget à peccato, von Su�nden/hat vns das Blut
Chrifiigereyniget von Su�ndenſo folget daß wir
rme ctende Su�nder ſeyn mu�ſſenAch ja freylich
ſind wirSu�nder,hiervon kan ſichniemandt außſchlieſ-
en Prov.zo.�4. Eſa. s4. Pſ. 14.yzʒ.Gtn. 8. Job.
5. Jom. z Hiervon reyniget vrs JEſus Chriſius 1.
Joh. 1.Wieer denn ſelbſten ſaget Eſa. 43. Jch Jch

Beka�ñtnu�ß nennet die Su�ndt den Todt vnnd den
Teuffel.

Diß ſind ʒWeltfeinde von welrhenderHER
Chhriſtus vns verlorne vnd verdompte Menſchen wie
denn auch vo im Zorn Gouts vnd demg uch diß Geſe�
tztserworben gewonnen vnnd erlo�ſtt har. Vuſer E-
vangeliſt aher wie deñauch der Prophrt C. 43. iil.
men allendie Su�nde.Vrſach abre dienn: Du weil ber
Todt nicht vber vnsherrfcher wennesohnedirSu�n.

Su�ndeiſtkommenin dieWelt vnd durch dit Su�nde
der Todt/ alſo iſtder Todt zu allen Menſchen nindurch
gedrungendieweil ſit alle geſu�ndiget haben. Deßglet�
chen hat auch der Teuffel krine Macht noch Gewalt an
vns wo wir keine Su�nder wehren.Jn maſfen Chri�
ſtus in derPaſſion von ſich ſaget Joh 14. Es kompt
der Fu�rſt dieſer Welt vnd hat kein cheil em mir.

Warumb aber hat der Fu�rſt dieſer Wilt nichts
an Chriſto Darumbedieweil er ohneSu�ndeiſt Eſa.
53.1. Pet 1 2. Joh: Ebr. 7. Důher ſaget der Engel
Raphuel zu demjungen Tobia Tob. 6. v. x6. 17.
Ho�re zu ich wil dirſaghnvberwelche derTeuffelihe-
walt hat neſũlichvber die jenigen welche Gott vcrachr

4

1

2. ZeygetJohannesanwo von wir drũgerey�

dewereRom. 5. vr i2. Wie durch einen Menſchen die

ilge deine Su�nde vmb meinet willen. Vnſer Glauben

2
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n Quiſine ullo timoreDei matrimoniuim contra.i
nunt, vnd allein vmb Vnzucht willenWeiber nehmen l

Weildenn die Sůnde iſt der Stachtel deßTodes Dies unde
wiie das thum̃eViche. i

1.Cor. 15. v.55 vnd deß Teuffels Strickt damit.tr dit iſt derEta-
chel deßute gefangẽ helt/2. Tim.2. p. 26. ſo hat beydte Johan� odes.

nes/1. Joh. 1. vnd Eſaias cap.43.mur allein die Su�n�
de nemen wo�llendaß wer von dieſerer lo�ſet vnd gerey
nigetiſt den werde der Todt vñ Teuffelwol vngebiſſen
laſſenſintemahl ſieinSieg verſchlungen! Oſ 1z.v. 4.
1. Cor. 15. v. gj. Jader FewerbrennendeZorn Goites
Deut. 4. Jer. io. Joel. Am.y Ebr.io. vnd der Fluch

deß GeſetzesDeut. 27. vns verſohnet ſeyn lafſenweil
Chyriſtus ſolches alles auffgehabenGal. z. v. 1z. iſt al.
ſo nichts verdamlichs an denen die inChriſtoJEſu
ſindt Rom.sg.

Saaet Jokannes /reyniget vns vonallen Suůn� daunit
den αννν uααν‘α, ditſe particula vniver. Es iſt ſcht

ſalis:ab omni peccato,von allen Su�nden iſt ſehr tro�ſt. ro�ſtuich.
lich daß wir meht von Einer 10.20100. 1o0oo. odbtr
mehr ſondern von allen Su�nden gereyniget werden
we ñ jrauch ſo viel weren als Sa�ndt amPrter2 Par.

Zz. Eſr.o. Daher ſaget Joh. cap. Sichte dasiſtGot.
tes Lambdas dergantzenWelt Su�nde tregt.. Joh.2.
Eriſt dieVerſo�hnungfu�r vnſereSu�ndenit allein fu�r
vnſere ſondernfur der gantzenWelt Su�nde.Eſa. z.
DerHERwarff vnſer aller Su�nd auff jhn.Rom z.
Jch ſage aber von ſolcherGerechtigkeit fu�r Gott die
dDakomptdurch den Glaubenan JEſum Chriſtum
zuAllenvnd auff Alle dieda gla�uben.
Groiſt aber die Su�nde fu�rntm̃lichZweyeirley O. Teccata du-

plicia, Ori-tiginale Actuale, Eib vnnd wirckliche. Dicſeſetztt einali.
uue D un guch



Peccata ori.

Zinalia.

20 phriſiliche Troſtpredigt
uch Eſaias/ cap. 43.53. invnterfchiedilichenWorten
Su�ndeVberirettungvnd Miſſethat. Da denn durch
eSu�nde peccata, dieErbſu�ndkanverſtanden wtr�
en welche von Natur allen Menſchen wegen Abams
nd Eox falls/angeboren iſt Darvon Davidt Pfal.
ſaget. Siche ich bin auß ſu�ndlichem Samen ge�
eugtt vnnd mtine Mutter hat mich in Sunden em�
fangen. Eph.2. Wir auch Kinder diß Zorns von
Naturgleich wie die andern. Von dieſtr Su�nde iſt
ein MenſchChriſtus außgenom̃enEbr.7. befrey.
etauch nit dit kleien New geborne Kinderlein wen

Iniquitates,
ptæ varica.
tioaes, Actu
alia.

„Vbivolall
GSu�nden
ſtraffwu�r
dig beh Go
Siodt doch
eiliche gar

Jſchr eckliche
als Todt

ung wie Adam Jom.j.
Daurchdie andern veyde Wo�rtlein aberwyar

Aaru. lniquitates, Miſſethat vnd—d—ptæ
vaticationes, Votrtrettungwirori verſtanden die

allein ſu�rvns Menſchen tonbern auchſür GDit m
Himmel.

deß ewigen Todes werthſindt Gal. z. i.Cvr. 6.Apo.

durch JEſum Chriſtumdennoch ſind ithiche gar er-
ſchreckliche als Todtfu�nde eiliche ober germge/ wit

tanden e Dapvidt Pſal. is. ſaget: Werkanmerckenwit offter
liche gent fehlet verzelht mir HENN dievriboraene.Fehle/ be-

J gt. wahre auth deinen K.itcht fürden eStoltzendaß ſte nit
vber mich herrſchen ſo werde jeh ohnleWandel vnnd
vnſchuldig bleiben greſſer Miſſethat v, ij.is.

Danuideti Was ſind aber diß für Stoltze derer allhier Da�
tit Obit vidt Pſal. v. i6.gedencket? Esſindt groſſt Miſſe-

thaten

ieſchonnichts geſündiget haben mitgleicer Vbertret.

wirckliechen Su�nden welche nucht alle gierch teyn nit

Denn obwol alle Su�ndern an vnd fu�r ſihelbft

21. wo nit der MenſchVerzryhnng rlangetvonhott!
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hinbebu�tentthaievieofftmals einMenſch wiſſentlichvorſetziglich

freffentlich vnd muthwilligauß bo�ſem. Hertzen vnd ſtol
tzem Gemuth begehet vnd dafür bewahretGott dir ſet
nigen ſo ihn fu�rchten. vnnd fleiſfeg beten Pfal. 143.
HEnNR/einguterzeiſt fuhre mich auff ebener Bahn
Aber die ta�cchchen Gedrechen vnd verborgenen Fehl
als naupaαα], die vberſchleichen tinen Menſchen
the er es gewahr wird.

Als zum Exrempel.Da Noah von demWeinv·
b reylet vndtruncken wird indrm er noch deß Wems
Krafft nicht erfahren hat noch wuſteGen. o. das iſt
gemeſen ein maνα, Gebrechen vnnd Fehl eine
Vbirtretung.Daßz abtr Loth hernacher Weintrincket
vñ bey ſeinen eygenenTochtern ſchla�fftGen.ig. Blut
ſchandt begeherddiß iſt ein Miſſethat prævaticatio,
andrνu.Allo diMoſr iweymahl außsweiffelan dẽ
F lſenſetlageda er te nurein mahiſo te gethan haben
um.20. v. 1o.u.di iſtein Vbertrettung.Da�ß abtr
Dabridt wiſſ nulich deß Vriæ Weib btſchla�fft vñ noch
den vnſchuldigen Ehtmann im Kriege erwu�rgen la�ſt
2. Sam. in. Oas war der ſtoltzen Su�nden tine Plal.
q19. v. i6. vnd ein Miſſethat.

Eofaſſet aber Jehannes 1. Joh.n. vnd Eſaias
cap.4. y3. die ſes alles zuſam̃en auif daß ſit lehrrn
der Henor esstas, JEſus ChHriſtus habt
fu�ralle Su�nde fu�r groſſevnnd kleine für du Erb vt
wircklichentdnden?: o wie ſie Namen heben mo�gen
gnuggethan vndvns hiervon gerehnigei. Schrecknel
Aſt es woldaß wir mit einem ſolchenWuſt vnd Vrflat
'vielervnnd groſſer Su�nden beladenſeyn. Aber wie

J

derumb iſtes ſehr tro�ſtlich daß Chriſtus alle vnſere
D iijt Su�nde

u�r dem
ſtoltzen.

Exemyli
ralu.
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J

Fu�rbildt dit
ſer Reqni
gung.

3 Sanguis
Ch�riſti emũ
dat Nos.

Sau�ndegetilgetEſa. 42. von allen Su�nden vusreyniẽ
getwenn wir in wahrer Bußfertigkeit vnnd Erka�ndt.
nu�ß vnſererSu�nden an fnfeſtiglich gla�uben wie Da-
vidt ihut Pſal. i9. 32. 38. 51. 130. 143. Joh. 3.0.Diteſe Reynigung abtr iſt vns nun fein fu�rgebil.
det in dem Fußwaſchen Joh.iz. Jtemin der heiligen
werthen Tauffe Tut.z. wieauch die Eecleſia ſinget:

Das Aug allein das Waſſer ſichet
Wite Menſchen Waſſergieſſen
Der GlaubimGeiſt dieKrafft verſtehet/
Deß Plutes JEſu Chriſti
Vndiſt fu�r jhmein rothe Fluth
Von Chriſti Blut geferbet
Die allen Schaden heilen thut
Von Adam her geerbtt
Auchvon vns ſelbſt begangen.

3z. Womit reyniget vnedenn JEſus Chriſtus
von allen Su�nden? Nicht mitWaſſer Laugen oder
Sepyffen ſondern Johannes ſaget /n.Joh 1. Sangais
Chriſti emundat Nos. DasBlut JEſu ChHriſu rey�
niget vns.

Ein ſchrect Ach du armerSu�nderhieraußbedencke nun
lich Werct
vmb die

Sunde.
daß es nicht ein gering ſondernein ſchwer Werck vmb
die Su�nde ſey ſo großſoſchwer ſind dieSu�ndenvũ
der Zorn GOttes wieder die Su�nden daß wir nicht
durch eints bloſenMenſchen Bluthaben ko�nnen erlo��
ſet merden ſondernes hat ſolches mu�ſſen geſchehen
durch das Blut der hohen Perſon die zugleich Menſch
vnd wahrer Gott vnnd GOttes Sohniſt Joh..
Symb. Nicen.Das Blut JeſuChriſtiGoites Sohns

1

machetvns rein vonaller Su�nde. Act. 20.GOtthat
ſeint
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ſeine Kirche vnnd Gemein erworben mit ſeinem Blut.
Eſa. ʒ. ſaget der ewige Sohn GOttes: Mir haſtu
Arbeit gemacht in deinen Su�nden Mirhaſtu Miuhe
gemachtin dtinen MiſfethatenJch Jch tilge deme
Voertrettungvmb meynti willen vndgedencke deiner
Su�nde nirht. Apoc. i. JEſus Epriſtusdervns geliebet
hatvndgewaſchen von den Su�nden mit ſemem Blut.
Apoc.. Du biſt erwu�rget vnnd haſt vns erkaufft mit gynbotum
deinem Blut. Symb. Apoſt. Jch gla�ub/ daß JEſus Apoſtoleũ,
Chriſtus warhafftigerGott vndMenſchetcmich ar�
men Su�ndererworbengewonnen von allen Su�uden
vö Todt vñ von derGewalt deßTeuffelsnitmit Golt
oder Sulber ſondernwit ſeindheiligen thrwren Blut
vnd mit ſeinem vnſchuſoigen Leydenvnd Sterben ett.
DißiſtdasrechteZaahl Blut lulficiens,Alrpon

fu�rdie Su�nde.
Es wirdabrerdurchdas Blut JEſu Chriſtiver. ug cher

ſtanden oas Blut ſo erfürvns vergoſſen 1 Incir. wud ver-
eumeiſione, oder Beſchneidungda erſtin erſtes ang ds
Blutstro�pfflein vergoſſen/ Luc. 2. 2. In horto olivarũ, vergoſſen.
im Garten am Oelberg da er blutigen Schwtiß ge.
ſchwitztt Luc.z. 3. In coronatione,vndKro�nung
da das Wlut vber ſein heyliges Haupt gifloſſen. 2. In
flagellarione, vndGeiſſelung da ts miltiglich von jm
gefloſſen. 5. In affixione,oderAnnatzlungmit Ha�n:
den vnd Fu�ſſen anßErentz da es aus ſeintn heyligen
Wunden gettungen. 6. Intranstoſſionr,da mit eint.
Sprer ſeine Seiten groöffnet darauß auch Blut vnnd
Waſſer gangen Matih.7 Eigentli.
SEs ſoll vnnd muß aber nicht allein verſtanden eher vnd befr

ſererVer�

219

werden von dim vloſſen Blut JEſuEHRISTJ gandu.
ſondirn.



hgriftlicheTroſtpredigt
ondern von dem gantzen Werckder Erlo�ſungvon ſei.
em Leyden vnd Sterben vndvon allemwas vmbvn�
ert willener gelitten vnnd außgeſtanden biß auff die
Aufferſtehung vnd Himmelfahrt. Darunter auch der
Kindtliche Gehorſum dener ſeinem Him̃liſchen Vat�

tr geltiſtet hat, biß jum Todrt diß Creutzes verſan.
den wirdt. SarvonEſaiascop. 43. 0. 33 63. Daviot
Pſal. 2.4i. 22.3J. G9. 110.Zach.n. xz2. vaulus Phil.
2. Rom.5.2. Cor. y. Chriſius ſelbſten Matih.22. ſa-

genm:Diß Blut allein reyniget vns vonyaſern Blut.
rothen Su�nden Eſa. Daher nennet esPetruspre-
cioſum Sanguinem.a. Pet 1. Jhr ſeydtheuwererkaufft

nicht mit vergenglichem Silber oderGoltſondern mit
dem theuwrenBlutC hriſti.Der Vatter O wie tröſtli.hreden auch die Va�tter von dieſem

rechter ver— hewrenZahlblut. Als Augult in manual.c. 22. Meint
ſtandt vonBlut Chri. gantze Hoffnung ſtihet auffdem Todt meines HErrn
ſti. Chriſti denn ſein Todt iſt mein Verdienſt meine Zu�
i fllucht meinHeimeinLeben vñ meine Aufferſtehung/
�.ax. mmein Verdienſtſtehet auff derBarmhertzigkeitmeines

HEnrnJeſuChriſti All mein Hoffnungvnd Troſt
ſtehet aundem iheuwren BluiChriſti welches vmb vn�
ſertwilltn vnd vmb vnſersHeyls willen vergoſſen iſt

tz ck D fferl ſſedardurchwird mein Htr erqui et/ arau vtaichmich vnndin ſolcher Hoffnungbegere ich zu dir zu
kommen vnnd verlaſſe mich nichtauffeygene Gerech�
tigkrit ſondernauff dieGerechtigkritwelchewirerian.
gen vmb deines liebenSohns vnſers HERrn JEſu
Chriſti wilen. Darumb dancken wir dir dubarm�
herauger Gott duLiebhaber derMenſchenderdu vns

daurth dtinen SohaJEſumChriſtumvnſern HErrn/
da wir
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idawir noch nit warẽ grwaltiglich geſchaffenvñ dawir
durch eygeneSchuldt ins Verdeiben geraihen wun.
derbahrlicherweiſe wirderumd erlo�ſetvnd zurecht ge�
bracht haſt.

Ansehelmus, In derStundtdadasBlut Chri. Anrkelmut
iauß ſeinen Wunden am Creutz gefloſſenda iſt A.
dams Su�nde gebu�ſſetvnnd das Menſcyhliche Ge�
ſchlecht erlo�ſer worden. Da ſindHimmet vnd Er.
den vertragenvnd iſt demMenſchenderHimmelwie�
·derumbero�ffnet worden.

Kathulftus, Sojemandts mit dem Geiſtlichen Ratkuültka.
AuſſatzderSu�nden brhafftet iſt vnnd gerne darvon

wolte entlediget ſeyn derkan ohne das Blut JEſu
Chriſtikeint Gnad erlangenvnnd ohne daſſelbevon
ſeinen Su�nden nicht gereyniget werden. Bleibt der�
halbendarbeyhdaß es allein das Blut JEſu Chriſti
ithue geho�ret derhalben jhm auch allein Ehre vnnd
PreißEſa. 42.44.

Endlichen zeyget Johannes auch an Wen denn
idas Blut JEſu Chriſti reynige? NemlichVns Nos, Norer
Durch dieſes Glaubens Wo�rtleinwerden nun ver. wundat.
ſianden alle Gla�ubigen. Denn es mu�ſſen ſolcht Leute
ſeyn wieJohannes derEvangeliſtvnnd Apoſtel wel.
cherſich mit eynſchleuſt vndſich ſelbſtvns zumExem.
pel ſetzetDas Blut JElu Chriſti reyniget vnshoc noeceſt. peer
elſt, die wir vns fu�r Vnrein erkennen vnnd vnſert aiores pœ
Vnreyniakeit bekennen hertzliche Buſſe thunvnnd anentiam

vvns an das ihtuwre Zahl Blut JEſu Chriſti im feſten benten.
Glauben halten.
Dasiſt Er redetvon den bißfertigen Su�ndern

denen .alleine begeznetdieſe hoheWolihatalsda ge.
E— E dbecleſen

J J
J

J J

Je— J

d
9

J

5

1

J J
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lzs Pſhriſtliche Troſipredigt
weſen ſindtAdam vnnd EvaGen. zr ſo die gantzt
Weit ſu�ndigen gemacht AbrahamGen. 12. Aaron
Errz2. Moſes Nim. zo: Loihttjin.19.Daridt 2.
Sam. 12. Manaſſes/2. Bat. z3. PitrusMatth. 26.
Paulus Act.�.MariaMagdalena Luc.7. Thomas/
Joh. z2o.Die SamarittinJoh.4. Johanes vnd Jas
obus Matth.20. Z ichæus Lui. 18. Orr Zolntr Lue.
8. vnd andert viel mehr.

Dieſt haben ſchwere Su�nden begangen abrr
ſich getro�ſtetwieChryſoſt. vnd Bernn. ſagen Daß
eineynigts Blutstroöiflun JEtu Chriſtivielwichtiger
herrlicher kra�fftiger vnnd machtiger ſey denn aller
Welt gro�ſte vnd ſchreckuchſte cöuuden. Die aber vn�
bußfertig/ boßhafftig mutwillig vnnd freffentlich in
Su�nden fortaehen ventnkoinptdasBlut JIESV
Chriſti nichtzugut denn die laſſen ſich bedunckenſie
bedürffensnichtachtenauch deß BlutsChriſti nicht
trettenswol mitFu�ſſen Edr. 6. 1o. ereutzigen CHris
ſium auffs new ſcha�ndens vnd verfolgens.

Daß aberdiß dieMeynung Johannisſey jey�
geter ferner an da er dieBußfertigenvnd Vnbußfer�
tigen gegen einanderhelt vndſaget:

brkennenſo iſter getrewſovergibtervne vnſere Su�n.
de vnd machet vns reinvon allerVntugendt.

Hier ſaget er erſtlich vonBeka�ndtnu�ß der Su�n�
den zurAnjeygungdaß dieſerein werden vonSu�ndẽ
ſodieſelbrn bekennen vnd andas Blut JEſu Chriſti
ſichhaltendenn diewahre Buſſe begreifftbeydes/die
wahreRew vndden Glauben an Chriſtum�. Neben
dem Btka�ndtnu�ßſetzeter auch folgenden Nutz.
V 1. Ervergicbiyns vnſert SůndeMatth. o.
un7lj. i� 19. J ae Eu

1. Von denBußfertigen:So wir vnſere Su�nde
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Ermachet vns rein von aller Vntugendt

1. Joh.1.
3. Wir haben einen Fu�rfprecherfu�r Gott vnnd

Mittler i.Tim. 2.. Joh.2.
4. Habendurch in dieVerſo�hnung 7. Joh.2.
y. Darauff folget auchdie Lie�.
JmGegentheil ſaget er von den Vnbußfertigen:

So wir ſagenwirhaben keineSu�nde ſo verfühnen
wir vnsſelbſteneic.Sttzet ſchreckliche Wortvon den

Vndußftrtigen.
1. Sagetjer daß ſie ſich ſelbſten verfu�hrenvnnd

bttriegen.
2. Dagß keine Warheitfondern eytel Lu�gen in
jhnen.3. Sie mathenGottzum Lügnner.
4. Gottes Wortiſt nicht injnen.
Auß dieſem iſt abezunehmen daßdie allein deß Soliponi—

thewrenBluts JEſuCHriſt genieſſendie jhre Su�n-e5de erktñen vnnd brkeñenvnd mit Davidt Pſal ig z2. catores fru-
zi:yi. i3o. 143. Dan 9. vnd ſichauff Gottes Gnad vñ unturzang.
Barmhertzigkeitſaauff das inewre ZahlBiutJEſu n gen
Chriſti verlaſſen Joh. z.6. Joh. i. Rom.5. Die an. ſi.

vdern aberſo jtreSu�nde niterkrũenauch derBarmher!
tzigkeit Gottesdeß Bluts JtſuChriftiſich nit frewen!
haben ſich auch deſſeben nicht zu tröſten ſondern der
Zorn Gottes bleibttvber jhnenderſie auch verſchlin.
gen Pſal. 21. v. io. ergreiffen vnnd wegreiſſenwird/
Pſal.ö�.v. 25. Jiem ys.v.1o. der nitnachlaſſen wird
biß daßer jhnenvergelte Jer.zz Eſa.se. iz.Denn er
wirdvber dieGottloſenergrittſeyn Oſ. 85. dieweil

eübrefiei wie Fewer Nah.1.6. Derhalbe magma� ſolcks
Ej vwot
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wolbedencken vnd in der Gnadenzeit Zuſſethun dar.
mit man ſolchem Zorn GOttes entgehen ſo plo�tzlich
omptvnd ktin auffho�ren hat Syr. y. v. 7. 9. vnd im
Gegentheil mitGott verſo�hnet derewigen Gnadtvũ
Barmher tzigkeit Gottee hitr zeitlich vnd dort ewiglich
genieſſen Wer Ohren hat zu ho�ren der hoö�re Luc. s.n.

æpis.

Dodiina, Yrdbiorauror, daß wir alle arme Sunder ſeyn.
1. Wegen der Erbſündt in Su�nden empfangen,

vndgeborenPſal. gr.Denn durch Adame Falliſt gantz
verderbt Menſchlich Natur vnd Weſen daſſelb Gifft
iſt auffvnsgeerbt daß wir nicht ko�nnengeneſen ohn:
GOttesTroſt ett. Eph. 2. Natura ſumus filii iræ..
Wirſind von Natur Kinderdeß Zorns.Sap.i�.
10.DenndieBoßheit iſt vnsangeboren. Job. 15..

J Waoas iſt ein Menſch daßer ſolte rtin ſeyn vnnd daßer

J

ſoltegerecht ſeyn der vom Weibe geboreniſt? Siehe

un A
vnter ſeinen Heyligen iſtkeinervhne Taddel.

n z. Wegender wircklichen Su�nden ipleortusJ

Elſa.64. Wir ſind verkehret vonMutttfleiban Pſal.

J

n Ambtoiu: invitio eſt; ſaget Ambroſius,vnnd Fleiſch ynnd] Blut
kan das Reich Goites nicht ererbenCorig.Joh. z.

J

Alle vnſere Gerechtigkeitiſtwieein vnflatiges Tuch

“o Diß ſoll vns nun dienen ad cognitionem:
a.Adcogni. Doctrinæ, zur Lehr daß wirilernen betrachten das
tionem

53. 78. Daiſt keinMenſchdir nicht ſuůndiget Er.z4
1Reg 8 Niemandt kanſich hiervon außſchlieſſen nieemandtkan ſagtn ich bin rein in meinem Hertzen vnd

lauter
4
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lauter von meiner MiſſtihatPror. 2o. v.9. Sinte�
mahl der Gerechte dtß Tages ſiebenmahl fa�llet
Proverb. 2 vnnd die Allerheyligſten vmb die gna��
dige Vergebung der Su�nden bitten mu�ſſenPſal z2:
Fu�r dir niemandt ſichru�hmen kantsmußſich fu�rchten
jederman vnd deiner Gnadenleben ſinget Eceleſia,
Pſal. x37. Diß ſollen wir lernen erkennen allt miteinan.
der daß wirjñerlich vndeuſſerlichdermaſſen mit Su�n.
denbrſudelt vnd brflecktdaß wir ſindeinGrewel vnd
Schwel fur. Gottes Angeſicht. Vndſo wir diß beden.
ckenwerdenwerden wir gewiß vns demütigen fu�r
Gott vnd jhn vmb die gna�dige Vergebung der Su�n�
denbittenmit Davidt Pfalmi9. gi. z2. tzo.43.
2. Lernen wir hierauß auch wie wir der Su�n�Doetrina

denloß werden vnndwiederumb zuGnaden Kindtr
ErbenGottesMiterbenJEſu Chriſti Rom. s8v. 17.

maodgen auff vnd angenommen werden nemblich durch
das thewre Zahlblut JEſu Chriſti/i.Joh. 1. Ptt. 1.
—NApoc.1.5. welcheser fu�rvns mildiglich vergoſſen!un
Anrü etucis, qn ſeinen hoh en Altar da es mildiglichen
auß ſeinenfunff WundengefloſſenMatih. 27. deſſen
wir auch theilhafftigwerdẽ durch dz gepredigteWort
vnd die hochwirdigen Saeraminta 2.Cor. n. vnder
griffenwerdenmußvera ſalviſica fide inChriſtum,

durch den wahren ſeligmachendenGlauben an JE�
ſum Chriſtum denn HEdrg deine Augen ſehen den
Glauben an Jer..Eſa 7. 28. Quicquid non eu fi�
de; peccatũ eſt, Rom. 14.ont Glauben iſt es vninu�g
lich Gott gefallen Ebr. u. So.ſagttauch Chriſitus
Mare.�, ODem Glaubrn ſind alle ding mu�glich. Denn
drer rechte wahre Glaubrvnd hertzlicheZuverſicht zu

E— iij. nü Gott

u J



J�s Phriſtliche Troſipredigt
Gott!iſt das laſtrumentum, dardurch wir dasthew�

ſirhet abermals nichtbey pns ſondernder heilige Geiſt
muß esthun der muß Glaube, Lieb Ocmuth Sanfft�

muth Gedult Standhafftigkeit in dieſen Tugenden
bey vnsin vnſern Hertzen wirckeni. Cor.1e.Darumb
du auchGott fleiſſig vmb den heiligen Geiſt bittenſolſt
thuſtu es ſo wirder dir jhn geben vermo�g deß HErrn

J Coriſti zuſagt Luc. i. 8. derwird dich erhalten.
i. Doctrina. z. Lernenwirdaß vnſere Gerechtigkritſo fu�r

ue Goit gilt nit in vnſer Wu�rdigkelt beſtche. Oenn wir
ſind alſo beſudelt mit vnnd von Su�nden daß es heiſt
Rom.z Wir mangelndeß Ruhmo den wiran Goitt
heben ſollenjawir mu�ſſen vns ſcha�men wegen vn
terer Su�nden fu�r GOtt Luc. 18. vnd ſcheiden vnſere
Sund vnd Vntugendt vns vnd vnſern Gottvoneinander Eſa.59. Daruſ̃ ſaget Jeremias der Prophet LR.
cap. 2. v. HERRNwenn ich ſchon mit dir rechten
wolt/ ſo brhelſtu doch recht. Job. 9.v.2. Ich weiß faſt

A
woldaß einMenſch nicht rechtferuig beſtrhen magge

u genGottq.d. Es iſt mir nicht verborgen daßder
J Wenſch fu�r Gott nicht gerecht ſey denn Gott iſt ällein
J gut vnd gerecht Deut. zz. Der Menſch aber iſtvon
J Natur verkehret vnd ein Kind deßZornsEph 2. vnd
J ob wol frommeheylige Leutnitoffenegrobt jcha�nd�

li

J

ſ

j

J liche Laſter begrhen/ ſo habrn ſitdoch jreMa�ngel vnd
Gebrechenvnd iſtktiner ver da ſagenko�ndte ich bin

in reinvon Su�nden vnd lauter von meiner Niſſethat
Prov:. z20. Ja.ſaget auch Job ſerner, hat er luſt mirjm

in haddernſo kan er jm auff 1000. nicht eins antwor.
ten, cap! 9. v. 4.ſondern da mußer bitten/ Pfal. 145.

ĩJ
Hængehe nicht ins Gericht mit mirdrinem ar�

J



voralle arme Su�nder. 3714
menKnecht denn fu�rdir iſt keinMenſchzgeretcht dar�el
uinb ſo.gedencke HENN nicht an die Su�nde vnſe

Abervnſere Gerechtigkeit ſo fu�r Gott gu�ltig Vnſeregeo
rechtigkeitbrſt. het alltin imthewren Blut JEſu CHriſti der iſt ſo fur Gotde

lehova; juſtitia noſtra, DerHENvnſere Gerech ailentehet
ligkeit Jer.23.33. Der gerechte Knecht Eſa. z. De

iſtvnsgemacht vonGott zur Weißhtit vnnd zur Ge Jeſu Thriſtt�
rechtigkeit/n. Cor,r. darvvn Paulus ſagetom. y. 1o Auguſiinus-
2. Cor. y.Phal.. Dahin ſichet AuguſtinusAlle mei
ne Hoffuung vnd Troſt ſtehet auff dem ihewren Blu
Chriſtt welches vmbevnſert willen vnndvmb vnſtrs
Heyls willen/ vergoſſen iſt dardurch wird mein Hertz
trquicket.

2. Solles vns auch dienen ad conſolationem
firmã, zum ſcho�nen herrlichenTroſt wiederdie Su�n Vſurad
den/ TodtTeufftllvnd. Hell.Als wennvnſere Su�n� onſolatio�

em, Con�denauffwachen wo�llen vns anklagen vnd verdam̃en apeecata
daß wir vns allda an das ihruwre Zahl Blut JEſu
Ehriſtihalten wiſſen vndgla�uben daß dieſelbenmit
vnddurchChriſtiBlut ſo vnſere Su�nde getragenvnd
getilget,Eſa. 43. 53. Joh. 1.außgeſohnttvnddaß vns
dieſlclbenvmb Chriſti willen nicht konen zur Verdaiſi—
nißgrrechnetwerden/ Mich.7.Dan. o. 2.Kompt der Conirn?
euffel/wildich deiner Sunden ha/brn zurVerzweiff. orſurDian
lungbringen vnd ſaget: Ecce, Sieht/ ſie vixiſfi, ſohaſt ol.
du ztlebet vnd ſthr vbtl haußgehalten/ ſiepeccalti,bie�
ſtvnd jent Sunde haſtu begange:vnd dieſelbenſind ſo
großdaß ſir dir nit ko�nennoch mo�gen vergebenwerdt

—Dee—
(eibh

21



J z� Chriſtliche Troſtpredigt
J Leib vnd Seelmein vnd ſolſtauch mitmir ewiggeque.

tt vnd gemartert werdeir!andem Ort /.da Holtz vnd
Feuwer gnugſam vnd daewiglich bleibenmuſt Eſa.

o. 66. Zach. 9. Apo. ei. 22. Ey ſoantworie du. Jch
weiß gar wol daß ich ein armer Sunderbin daß ich
aber ein ſolcherwordendas iſtvrin dieSchuldtderdu
auch meineerſten Elternalsein Mordervnd Lu�gner
Joh. g. verführet haſt vndhaſtauchmichzuSu�ndenJ gerritzetdaßicheinen Weggangenſo nicht gut· gewe�
ſen es iſtmir abtrhertzlichleydt daß ichmichzu Su�n�
den habe bringen laſſen Ob wol meine Su�nden groß
nd derſelben viel/ Eſr. 9. 2.Par. zz. Jom.5. ſo wtiß ich
och vnd gla�ube feſtiglich daß mir in Chriſto JEſu
alle alle alle meine Su�nde vergebenvnd hinweg gee
nommen ſinddenn er hat blutigenSchweiß ſu�r dieſtl.
ben geſchivitzet auff ſeinem Erden Altar /Luc.23. fa
an dem hohenAltar /mildiglich daſſelbe fu�r dieſelben
vergoſſenMatth. 27.das wejß ich nun das gla�ub ich
feſtiglichdeſſen tro�ſtevnd frewe ichmichvnd darumb
bin ich auch vonallen meinen Su�ndenerlo�ſetgewa.

u ſchenvnd gereyniget.

f

Ein ſchwa Vandda ichgleich ſchwachim Glaubenbin ſo
J

Een uieber frommer Gott nicht verwerffen wii Eſa.42. ſa
GerGlaube jſtdoch ein ſchwacher Glaub aucheinGlaubedenmein

binich ſchwachſo iſtmein.Ev NChriſtusſtarckvnd
ſecine Krafft iſt inden Schwachen ma�chtig 2 Cor.
onnddieſes ſein Bluthat ernicht alleinmildiglichfu�r
michvergoſſenſondern tra�ncket michnoch mitdenſel�

ben in dem heiligen NachrmalzuSta�rckung meines
GlaubensMatth. 26.Mart. 4. Luc.23. Eor. n.

Dcſſen
84 J O



J 9

dvor alle armeSu�nder. 33
Deſſen tro�ſtet ſich Auguſtinus, da er ſaget:

Tarbabor, ſed non perturbabor, quia vulnerum
Chriiti tecordabor. Jch iverdrzagen ab.r dochni
verzagen denn ich wil meinem Hertzen die Wunden
Chriſtt fu�r ſagen. ERecleſia:: Meine Su�nd mrch werdẽe
kra�ncken ſehr meinGewiſſen wird mich nagen denn
hr ſind viel wieSandtam Meerdoch wil ich nicht
verzagen grdencktn wil ichan demen Todt NE
JEſu deine Wunden roth die werden mich erhalten.

Auſo tro�ſtet ſich dieſes Bernhardus der doch
ſonſten einſtrenges Leben gefu�hret furderWil: noch
da er jetzo ſterben ſolt verzagei er an aller ſeiner Hey�
ligkrit?vnd ſaget. Perdite vixi, Es iſt mit allem mrine
thün verlorn ied occulto me ſub cruenta vulnera
Chriſti, Jchverkrieche mich vnter dieBlutrieffenden
Waunden meintsHRNChriſti. ltem, Non ſum
dignus, nee meis meritispoſſum obtinere cœlum;
At ChriſtusDominusmeus duplici jure illud tenet,
hæreditate Patris merito paſſionis, altero eſt con

alterum mihi donat, ex euius dono jure llud
mihi vendicans non confundor. Jch bine nicht
werth kan auchdenHimmel mit meinen Wercken nit
verdienenAber meinHERNChriſtushatden Hiim̃el
innen mit zweyerley Recht: Einmal als dereinErbt
zumandernmal durch dasVerdienſt ſeines Leydens.
Ems behelt er fu�r ſich vnd das ander ſchencket er mir/

AIulſo wird derHimmel mtinvon Rechts wegen daran
„alteichmichvnd werde nichtzuſchanden

Deſſen troöſict ſich fener Studioſus zuWitten.
bergt in AgoneMortis,vnd ſetztt Todes Noih welchen

J 8 Lutherns

Auguſtinur

Bernkardus

Ltudtoſus
VVntenber
E—
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J z4 Chriſiliche Troſtpredigt/

Lutherus befuchtvñnach ſcho�neiu Troſt fragti: Liebrer
J

Sohn wenn du jttzo ſterben ſolſtwas wolteſtu fur
Gett bringen. Darauff an�tworteter vndſaget: Alles
guts. Lutherus ſaget was ko�ndieſtuGottgutes bringẽ

1 Sinttmahl nichtsguts an vns:ſt, ſind

j! empfangen vund gebornvnd ſ�ndigen ta�aliche En!
antwortet der Student vnd ſaget ich wil ſn bringen
Cor: contritum humiliatum, Sanguiie les u

J Criſti conſperſum, ein zerſcrlagen Hern/bas mntdem:

I Blut JEſu Chrifti befprenget iſt. Wolan ſagtt Lu�

2. Conſola
therus ſo zruht hin du wirſt wol zu Hofft kommen.J Hu�brn wir ſeho�nen Troſt nehmen

J ſimo nam. auß dem ſet vnen Namen JEſu Ehriſti. ODenndirNa.
aclelu. me JEilusiſt jum vom Engrl gegeben/Matth.. Vr�

ſach ocſſelben wiro auch giſetzet, deñ er wird ſtin Volck
ævtuſtinus ſeligmachen von allen Su�nden. Huguſtinus, Quudeſt

leſus miſi Salvator,Was iſtvnnd hetil JEſus anders
als ein Hevlandt vnndSetliamacher? bige ö.eſu ſis
mihi leſns propternomen tuum, derhalben OJEſu
ſs ſey auch mtin JEiusvmb deints Numens willen.

J

Vnñd alſo ſageterauch� Mallem non eſſe, quam ſine

J

Wem. ſelu eſſe, Jchwoltt viel li· ber daß ich nieht an born we�

g re wenn ich ohnemeinenHR JESVM
j

ſ

J

L ſeyn ſoltt. nuuue
J Rerankardus Bernilr Quocung locofüero, Jeſummeum aeſidero, quæ:
n dætus ſeinvenero, quaàmfelixſitenuero.

Wo ich nur bin ſobegere ich dein
HEor JEiu du Erlo�ſer mein
Wise frohwird mir das Hertzt mein

4 Wennich dich findvnd du jtugſt ein
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meint Seelvnnd biſt ſo var uhig in mir harre auff

Verijweifflung treiben ſchluſſe JEſumin dem Hertz

er die Werck deß Teunels zerſtore Joh 3

ſchrecken/ ſchlieſſe JEſum Chriſtum in oem Hertz, vñ
entſetze dich nicht, denn wer dieſen HERRN in ſeinem

vor alle arme Su�nder. z5
Wie ſeligwerd ich dort dochſeyn
Wenn irh ſoltwig bey dir ſeyn.
Alſokanſtu auch dich tro�ſten onter allemCreutz

vnnd Anliegen deine Seel mit Getult faſſen vnnd
dieſelbe anreden Pſal. 42. 43. Was briru�bſtu tuch

Gott Merck aunff mein Hertz vnd ſihe dort hin was
liegt dortindem Kripprlein Weßuſt das ſchone Kin-
delein? Es iſtdas lirbe Jeſulein.

Jakompt deine Su�nde,wil dich abermal er�
ſchrecken jo ſchlieſſe JEſum Chriſium in demHertz!

dder gnug fu�r virſelbe gtthan,Eſa. gz.Joh. 11. Joh.
4.Pti.i. Apot. 1j.

Kompt der Teuffel getrollet vnd wildick zu

vnd ſaat: Coriſtus JEſus iſt in die Weit kommen oaß
z. Kompt er.ferner vnd wil dich verdammen ſo11

ſchlieſſe JEſumChtiſtum in dtin Hertz vndſage mit
PauloRom. g. Wer wil dit Außerwihlten GOttes
beſ huloine? Got iſt da/dergerecht machetwer wil ver.
dammen! Chriſtus iſt hier der da geſtorben iſt ja auch
aAuiſerſtandeniſt ſitztt zur RechtenGottts vnd vertritt
vns Joh.2.
4. Kompt endtlich der Todt ſelbſten ynd wil dicher.

Hertzen hatder komptnit ins Gerichi ſondern iſt vsm
Toot zum Leben hindurch gedrungẽ Joh.2..6 10 14.
Y Jamit dieſem ſcho�nen herrichen Namzn wirſt

Alſoergreif
e dieſen
Namen in

ller Neth.

ii
u

2 1t4

s ij
J

duvegegenen konnen den ſchweren Anfechtungen�
de



ze Khriſtliche Trofipredigt
Suweden departieularitate,Gott hat gleichwoleinegewiſſe An�
tatione: de zahl Menſchen zum ewigen Leven erwehletwerwoß
parueulaus ob ich auchvnterdem Hauffen bin? Ho�rt lieber Chriſt

ate. JEſus Chriſtus iſt da: Wem iſt er zu gut geboren?
Wemiſt er zu gut Menſch worden? Fu�r wen hater
ſtin Blut ſo mild iglichvetrgoſſen? Wem iſt erzu gut
geſtorben vnnd aufferſtanden? Vns WMenſchen.
Wer biſiu? Wernſ bin ich? Seind wir nicht auch

ĩü
J Menſchen: JatraunEy ſo ſoltu auchwiſſenvñ feſtig.

lichgla�uben daß du auch an dem Blut JEſu Cyriſii
ſo er fu�r deine Su�nde vergoſſen ſolſt Thtil haben

Eeclelſia. denn ſinget Eccleſia,Das Heyl iſt vnſer aller: EriſtJ vmb vnſer Miſſethat willen verwundet/ vnb vnſer

Su�nde willen zerſchlagen Eſa. 43. 52. Diß muß ein
eaterrride- Itder vera firmafide: jhm applicierenvndzueygnen
ei Myconii. wit derH: Friderici Myeonu Vatter gethan derda ge-

ſaget; Si tantuùm.tres homines debeant ſalvari per
Sanguinem. Chriſti, le certi ſſimè ffatuere, ſe eſſe unĩ
ei illis tribus, contuineliameſie in Sanguinem.
Chriſti, hacde re clubitare. Wenn nur drey Men�

n ſchen durch das Blut JESV Cyriſti ſolten ſelig,
f

werdenſo ſth er gewiß /daß er tiner auß denſelben drey�J

l dGgJeEln CHriſti geſchandet werde ſoſemandt daran:en ſey vnnd es ſtyeine Schmach dardurch das Blut.

Contra ten. zweiffrin wolte.
tatioaem de Gleicher geſtaltkanſtu auch hierauß einen Troſt
indignitatt. ſcho�pffẽ wiederdir Anfechtungvon derVnwudigkeit.

n Juich bina�btr gar einvnwurdigerelender Meuſch
u vnd gar zuein ſchrecklicher Su�nderder ich meinen

lieben Gottta�glich erzurnet vnd wieder ſeinheilig Ge.
dodtt zumahl gro�blich mich vergrieffen haber



Dbvor allearme Su�nder. 271
Wir mu�ſſen freylich alle bekennendaß wir

ſchreckliche Su�nder ſeyn. Aberin dieſer Anfechtung
ſollen wir dzWo�rtlein Vnsſampt dem ſcho�nenNa
men JEſu ChHriſti ergreiffen Fu�r wen hat JEius
Chriſtus ſein Biut vergoſſen?Wen reyniget es? Vns
ſaget Johannrs u Joh.. Wer wird denn dardurch
verſtanden? Wir arme verlorne vnd verdampie Men.
ſchen. Vnse ſaget er ſelberMatth. 9. iſter zugut in o�e
Welt kommen vns ſtlig zumachen wie er auch ſaget

Matth. o.Sithealſo ſchlieſſt dich auch miteynvnd
halte dich alſoandeinen Hæ.RornJeſum Chriſium
ſowirſtuſelig werden.
Erndlichen ſolles vns auchdientnalexhortatio. z Vtusad

nerm,Weilwirvon allenSu�nden durch das heilige exhoriauo-
thewre Zaahl Blut JEſuChriſti:gereynigetvnnd loß hm..

geſprochen daß wir nicht wiederumbrauff einneuwes
in vicum ſceletatum; vnd vorigeSu�ndengaſſen trol�
len vndlauffen vnnd vnsalſo mit Su�nden Koth wie.
derumb beſudeln beſchmeiſſen beklecken vnndbrfle�
rkenſondern nach den ernſten Vermahnungen Got�
tesden AltenAdam/ſampi ſrinen Lu�ſten vndBegier
dento�dten vnd creutzigen den Su�nden abeſterben nit
auff das Fleiſch ſeenſondern ſich enthalten von den
Fleiſchlichen Lu�ſten, Gal 5. 6. Rom. 6. Sollen vnſe.

tre Leiber brgeben zum Opffer das dalebendigheylig
vnd GOlit wol grfa�llig ſey/ welches iſt der rtchte ver.
nunfftige Gottesdienſt Rom 12. v. 2 3. vnd vns mit

„dieſer Wilt gleichſtellen etc. vnd pru�ffen welches da
ſey der gute der wolgefa�lligevnnd der vollkomment
GDrttes Wille ſollen ablegen dieWerck der Finſter.
vußvnd anlegen dieWaffen deßLiechtsſollen chrbar.

F iij lich
ue
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z Chriſtliche Troſipredigt
lich wandeln als amTagznicht in Freſſen vndSauf�
fen nichtin Kammer vnd Vuzucht nicht in Hadder
vnd Neidt ſondern denß) ERR AChriſtum anzithen

4 Jom. 13. v. rz. 14. ſollen zuſchen rritwir fu�r ſichuuglich
J wandein mo�gen nicht als die Vnweiſen/ ſondern als

J
J die Weiſen Eph.5. v. 13. ſonderlich abrer in dieſer be�

tru�btenzeit. Sovermahnet Chriſtus Joh.g Grhe hin
du biſt geſundt worden ſu�ndige fort hin nichi mihr,/auff
daß dit nicht etwas a�rgers wiederfahrevnud Petrus
2. Ptt.2.v.�o. So ſieeinmal dem Vnflat ditſer Welt
entflohen ſindt durch das Erka�ndtnu�ß vnſers HErrn
vndHeylands JEſu Chriſii werden aber wiederumb
in denſeiben geflochten vnd vberwunden iſt mit jhnen
das letzte a�rgerworden alsdas erſte Paulus 1. Cor.g.

Feget den alten Sawerteigauß auffdaßjhttin newer
Teig ſepd ſollen derhaib n die Su�nde fliehen neidẽ
vnnd meyden Syr. zi. Eſa. G1. Luc. Eph.2.vnnd
Gott dienen inHeyligkeit vnd Gerechtigkti nd Gott
itben jmmerdarTit.2. ſchaffendaßwir mo�gtn ſtlig

werdenmit Furchtvnd Zittern Phil. 2. Alles waswir

J
hun vnd fu�rnchmen an das End gedencken vnd deſe
ſelben nichtvergeſſen Syr.738.

ſ

ſf So wir das thun werden werden wir auch ber
n dencken wieBlutſaweresJEſuChriſtoworden iſt

vns von Sunden zuerrlöſen vnndauf hören zufu�ndii
gen Syr.7.ynd vnſerm Beruff darem ons GOit geſe.
tzettrewlich nachgehen als leiderGott erbarms/ vnnd
beſſers bißweilen geſchichtdaes doch heiſt: Quæ ti�
bi mandata ſunt ſancte cogita, Was dir befehleniſt
das nimb dich ſteis an Syr.z.Verflucht iſt wer ſein
Ampt nachlaſſig thut Jer.48.vnnd wirdmit Davidt
14 briien!



dvor alle arme Su�nde 39
ſetten/Cor mundum inme erea, Schaffe in mi
Gottein rein Hertz vnd gibmir einen newen gewiſſe
GeiſtPſal. gr. dpiritus tuus bonus ducat me. HEr
dein guter Griſt fuhre mich auffebener Bahn/ Plal.ia
damit ichmeinem Ampt koönne vnd mo�gegnua thun
ja alſoverrichten damit ichs vtramtworten ko�nne fu�
demRichterſtul JEiu Ehriftiſintt mahl einRechnung
ergehen wird amJungſien Tagt!Luc. 16. vnnd allda
tin jtalicherempfahen bey Leibs Leben wie ergehan
deltes ſeygleich Gult oder Bo�ſtaeweſen Rom. 14. 2.
Cor.y. Hilff OENo JEſuChriſte daß ich ſoleus
ſtetiges brdencke vnd dich vmb den Heiligen Geiſt zu
vollbringung deß guten Wercks anlange vnd erlange
vmo detues BlutsTodtsvnd Aufferſtehung willen

Vurd auchendlich mo�ge berrit ſeynwillig vnndgerne vmb deinesNamenswillenauchmeinBlut weñ
es die Noth erfordert zulaſſenvñ michnit ſcha�me ſon�
dern mu frewden ſolches thue wie die ſieben Sohne
2.Mac.7. Stepha�nus Act.7. Deine lieben Prophe
ttnvnd Apoſtel/ die anderen Martyrer Laurentius
Jeohan Huß. Dir frommeHeinrich von Sutphan

utherus·diſſen Lutherus Tom.3. Pag. z6. uſque ad 41. geden. om. 3.
cket gethanhaben vnd alſomitdem Heyligen Cypri- as 26.
ano ſagenmogr. QuotiesvanguinemChriſti bibo, prinue,
toties paratus eſſedebeo, ad eſtuſionem Sanguinis
mei pro Chriſto: Sodfft ichChriſti Blut trincke/ſo
offt ſoll werde vnnd wil ichbtreit ſeyn meinBlutzu
laſſen vm Chriſti Namens,ChriſtiEhr vñLehr willen
denn diß iſtgewißſterben wir mit ſewerdẽwir mit le.
ben duldenwir ſowerden wir mit herrſchenTim. 2en

7
vnd
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nue 20 PhhriſfilicheTroſipredigt
Vnd Chriſtus ſagetMatth.1s.Wer ſein Leben vrr.

uret vinmeinet Willenderwirds finden. Ferner auch

ĩ

get PrtrusePetr.4. Daß fhr mit Chriſto le ydet auff
aß jr auch zur zeitderOnffenbarung ſeiner Herriig.

I eit Frewde vnd Wonne haben moget. Stlig ſeyd jhr
wennjhr geſchma�het werdet vber dem Namen Chriſti
eñ derGeiſt derein Geiſt der Herrligkrit,vndGotttt
ſi ruhetauff euch bey ſhneniſt er verla�ſtert bey euch
ber iſiergepreyſet eic.

Gebrtt. aue

Cunoluſio HErr JEſuKhriſteCzottesSohn
votumc� der du dein Blut.mildiglichfu�r vns

Frecatio. vergoſſenhilff vaß wir arme Su�n�
der vnſere Su�nde eikennen vnd bekeñen be�
reutven vnd beweynen vñ laß vns dein thew�
res Zahlblutvnſerewigerho�chſter Schatz
ſeyn dardurchwir von allenvnſern Su�ndeẽ
zum ewigenLeben gereqniget vand b� fo�rdert
werden tro�ſte vnd ſta�rcke vnſernGlauben

tehre vns thun nach deinem WillenvñWol�
gefallenvñ thueſolchesvm deines Namens
Ehre vnd Herrligkeit Willen.Dir ſeyEhr
Preyß vndDautkgeſagetſamptdemVatter
vnd H.Geiftin alle Ewigkeit Amen.

Aũno rns innααον,
InsVs Dolin vsrkoreCroRxosrER,
Ale α iiν.dανν.
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